
BOULEJAHR (?) 2021 

 

 
Auch im Jahr 2021 nimmt ein fürchterlicher Virus immer noch die Welt in Zwangshaft und ermöglicht sportliche Aktivitäten nur in limitierter Form. 

So sind die Veranstaltungen in unserer Lieblingssportart und damit die zur Verfügung stehenden Bilder auch weiterhin in ihrer Menge 

überschaubar und konzentrieren sich im Wesentlichen auf die Sommermonate, in denen der Krankheitserreger sich noch am ehesten in 

Zurückhaltung übte...   
 

 



Januar - Juni:  

Keine nennenswerten Veranstaltungen finden statt! 

  

Der Trainingsbetrieb ruht, auch auf dem liebevoll hergerichteten neuen Boulodrome an der Chemnitzer Clausstraße... 

 (Bildquelle: WhatsApp-Gruppe "Schlossberg Boules") 

 

 



Juli:  

LM Mixte in Borna 

 

Juana Schubert und Patrick Lehmann (links, beide Dresden) gewinnen nach dramatischem Kampf gegen Talena Thielecke und Fethi Aouissi (Mitte, beide 

ebenfalls Dresden). Die ersten Nicht-Dresdner landen auf Platz 3: Jule Fahrenkrog-Petersen (Jena) und Mohamed Boumelah (Leipzig, auf dem Bild rechts). 



(Bildquelle: PV-Ost) 

 

 

1. Ligaspieltag in Borna: 

Tabelle Gruppe 1: 

LaBR 1 5 13:2 187:89 

CPC 1 4 11:4 177:115 

Oberlausitz 3 7:8 131:141 

LaBR 2 2 6:9 139:175 

Stahlball 2 1 6:9 127:149 

CPC 2 0 2:13 89:183 

  

Tabelle Gruppe 2: 

Stahlball 1 3 11:4 176:125 

LPC  3 9:6 145:154 

Jena 3 8:7 151:145 

Halle 3 8:7 150:133 

Juniors 2 4:11 141:180 

BiZ/Wei 1 5:10 131:161 

  

 

 

 

August: 

LM Triplette in Chemnitz 



 

Das Siegertreppchen. Die Landesmeister befinden sich in der Mitte: Hannes Blechinger (Halle), Karl Blütchen (LaBR DD), Albert Wendt (LPC). Die 

Vizemeister stehen links: Devin Zimmermann, Paul Förster, Luki Weber (alle Stahlball). Die Favoriten landen am Ende auf Platz 3: Stefan Lauche, Benjamin 

Müller, Jens Riedel (LaBR DD) 

(Bildquelle: PV-Ost) 

 



 

Das komplette Ergebnis. (Quelle: PV-Ost) 

 

 

 

 

 

2. Ligaspieltag in Chemnitz: 



 

Die diesjährigen Sieger der Liga: La Boule Rouge Dresden! 



 

Vize-Ligameister: Der 1. Chemnitzer PC! 



 

Nebenbouler Jena erspielt sich die Bronzemedaille! 



 

Sieger im B-Turnier: Bamboule Halle! (Bildquelle: PV-Ost) 



DM Triplette in Tromm: 

 

Ein Triplette aus Jena vertritt den PV Ost: Martin Haupt, Tamar Khutsishvili und Michael Hartmann! 



(Bildquelle: PV-Ost) 

 

LM 55+ in Leipzig: 

 

Siegerfoto mit Thomas Voigt (Leipzig), Tran Ngo und Christoph Nolden (beide Chemnitz) 



 

Die Vizemeister: Albert Wendt (Leipzig), Jule Fahrenkrog-Petersen (Jena) und Mohamed Boumelah (Leipzig) 



 

Die Bronzemedaille geht an Halle (Klaus-Jürgen Zimmermann) und Jena (Günter Berg, Raimund Ottow) 

 

 

 



Beim Kugelwurf: Thomas, Christoph... 

 

...Ngo, Jule.... 

 

 



...Albert und Mohamed. 

 

 



Und noch einmal alle Sieger auf einen Blick! 

 

September: 

LM Damen in Leipzig: 

 

Links die Siegerinnen: Claudia Wesemann (Halle), Jule Fahrenkrog-Petersen (Jena) und Antje Müller (Chemnitz). Daneben die Vizemeisterinnen: Susann 

Hesselbarth, Regina Stehr (beide Leipzig) und Petra Frei (Chemnitz). Rechts die Bronzemedaillengewinnerinnen Patricia Stehr (Krähenwinkel-Kaltenweide), 

Atalie Iotchev und Talena Thielecke (beide Dresden). (Bildquelle: PV-Ost) 



DM Damen in Mannheim-Feudenheim: 

Unser PV Ost-Team schnitt dort wie folgt ab: 

 

 (Quelle: DPV) 

 

 

 

 

 

 

Oktober: 

Stadtmeisterschaft Dresden 



 

Mit ihren Siegertrophäen: Die Stadtmeister Julian Schönbühler, Lukas Weber (beide Stahlball) sowie Hannes Blechinger (Halle) 



Nestler Cup Dresden 

 

Paul Förster und Devin Zimmermann (beide Stahlball) gewinnen den Nestler-Cup! 



 

Unerkannt auf PV Ost-Pfaden: Tangi Andro gewinnt Silber, zusammen mit einem anonymen "Mitspieler"! 



 

Alle B-Turnier Finalisten. Siegreich durchsetzen konnten sich hier unsere Freunde aus dem fränkischen Raum Roman Krassa (links) und Josef Kuchler 

(rechts). In der Mitte das unterlegene Team Gerald Adler (Dresden) und Peter Günther (Chemnitz) 



Jugendländermasters in Düsseldorf 

 

Unsere Teilnehmer: Rechts steht Arend Köhn, Zweite von links ist Talena Thielecke (beide Dresden). Das Team wird verstärkt durch Patricia Stehr 

(Krähenwinkel-Kaltenweide, aber mit Wiege in Leipzig!) und Daniel Rathe (links, ebenfalls aus Niedersachsen). 



 

Alle Teilnehmer in Düsseldorf. Unser PV Ost-Team steht ganz rechts! 

(Bildquelle: PV-Ost) 

 



 

Lust auf Abenteuer-Pétanque? Das gibt's auch, aber nur im tschechischen Kolová! 

 

 



Dezember: 

 

Wettkampfboule unter Winterbedingungen ist ebenfalls nur in Tschechien möglich. ("Frozen Boules" in Ořech) 

 

 

Der PV Ost trauert um: 



 

Andreas Weiß 

In den frühen Nullerjahren machte erstmals eine gar nicht so ungewöhnliche Farbkombination ihre Aufwartung bei den Chemnitzer Stadtmeisterschaften. Herr 

Weiß aus Schwarz? Herr Schwarz aus Weiß? Nein: Herr Weiß UND Herr Schwarz war die richtige Antwort! Seitdem waren Andreas ("Andi") Weiß und Gert 

("Karo") Schwarz nicht mehr aus unserem Verein wegzudenken und trugen zudem viel zum Wiederaufflackern der Chemnitzer Erfolgsspirale bei. Andi, der im 

Januar dieses Jahres leider verstorben ist, erzielte einige schöne Ergebnisse, so unter anderem den Sieg bei der Stadtmeisterschaft 2011 in Kahla oder den 

zweiten Platz beim Grand Prix du Paradis in Jena 2017. Er war uns in all den Jahren ein guter Freund und Wegbegleiter, den wir fortan vermissen werden. 



 

Ruth Skala 

Ruth gehörte zu den Pionierinnen des Pétanque-Sports in unseren Breiten. Auch die Kahlaerin war seit den frühen Nullerjahren auf unseren Turnierplätzen 

unterwegs, und dies zunächst zumeist mit ihrem einstigen Dauerpartner Ingo Wonsack. 2009 wurde für dieses Duo zum Erfolgsjahr als man nacheinander 

das Dresdner Winterturnier und die Leipziger Stadtmeisterschaft gewinnen konnte. Aber auch mit ihrem Vereinskameraden Frank Haase spielte sie oft 

zusammen und war immer wieder ein gern gesehener Spielpartner oder sogar "Lieblingsgegner". Ende Oktober dieses Jahres ist sie leider nach langer 

Krankheit verstorben. Wir werden auch sie schmerzlich vermissen, denn die Boulelandschaft ist durch ihr Fortbleiben ärmer geworden. 



 

Jennifer Baer 



"Jenny! Au fer!" - diesen Ausruf wird Jennifer in ihrer Boulekarriere wohl eher selten vernommen haben, denn sie war in erster Linie eine gute Vorlegerin. 

Geboren wurde sie in Südafrika, verlegte dann ihren Lebensmittelpunkt nach Sachsen und tauchte am Ende der Nullerjahre erstmals auf unseren 

Bouleplätzen auf, damals vorwiegend zusammen mit dem ehemaligen PV Ost-Vize Oliver Baer, später mit anderen Partnern wie etwa den Dresdnern Hanns-

Werner Leithold und Tangi Andro, den Chemnitzern David Möller und Benjamin Müller oder den Leipzigern Albert Wendt und Dessie Vardjieva-Eckard. 

Meistens spielte sie im Dresdner Verein La Boule Rouge, zwischendurch aber auch mal eine Saison lang für "Halle International" in der Liga. Aber neben dem 

Boulespielen gefiel ihr auch das Wandern und auf einem dieser Ausflüge verstarb sie Ende Oktober plötzlich und unerwartet. Wir alle werden auch sie 

vermissen und ihr Andenken bewahren. 

 

 

Verantwortlich für Layout und Inhalt, sofern nicht anders gekennzeichnet: 

Detlef Schwede 

Ich bedanke mich bei den Fotografen und Webseitengestaltern für ihre Beiträge und wünsche allen Boule-Interessierten ein möglichst pandemiefreies 

und daher pétanquesportgefülltes Jahr 2022! 

 

 

 


